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Die Arbeit mit Software macht dann SpafS, wenn man sich nach dem
Start schnell auf der Benutzeroberfldche zurechtfindet, seine Ideen rea-
lisieren kann und zu einem gelungenen Endprodukt gelangt. Bei der
Entwicklung der iLife-Programme hat Apple versucht, genau dieser
Maxime Folge zu leisten. Mit der Umsetzung des Integrationsgedan-
kens bei den neuen iLife-Programmversionen ist es Apple wiederum
gelungen, ein zusatzliches Plus hinsichtlich Spaf§ und Produktivitdt im
Umgang mit Multimedia auf dem Mac zu erreichen.

Wirft man einen ndheren Blick auf Themenbereiche wie Digitalfo-
tografie, Musikbearbeitung, Videoschnitt oder DVD-Authoring und
betrachtet die damit verbundenen Arbeitsschritte und Technologien,
stellt man sehr schnell fest, dass Multimedia-Programme eigentlich
einen extrem komplexen Funktionsaufbau erfordern, um den Anfor-
derungen auf diesem Sektor gerecht zu werden. Das Interessante an
iMovie, iDVD, iTunes, iPhoto und GarageBand ist aber, dass es den
Entwicklern gelungen ist, diese teilweise sehr komplexen Vorgange,
wie zum Beispiel die Produktion einer DVD, simpel und einfach ab-
zubilden. Der Anwender muss sich nicht durch dicke Handbuicher
kdmpfen und umfangreiche Workshops besuchen, sondern kann die
Programme »einfach« nutzen. Genau an diesem Punkt unterschei-
den sich gute Entwicklungskonzepte von weniger guten. Auch wenn
das Angebot an Programmen flir den digitalen Alltag in den letzten
Jahren gerade auf dem Windows-Markt zugenommen hat und man
in unterschiedlichen Fachzeitschriften immer wieder von Vergleichs-
tests liest, bei denen die iApplikationen wegen ihres reduzierten
Funktionsumfangs nur im Mittelfeld landen, fehlt in der vergleichen-
den Betrachtung oft das Argument des einfachen Bedienkonzepts.
Nicht nur die oft komplexe Technik der Multimedia-Gerate, sondern
auch die spdtere Bearbeitung am Computer kann einem schnell die
Freude an dem von Marketing-Experten oft prophezeiten »einfa-
chen und wundervollen digitalen Alltag« verderben.

Bei Apple scheint es, als ob man die iLife-Programme nicht nur
als simple Beigaben betrachtet, sondern diese auch als Technologie-
trager ernst nimmt. Dies ldsst sich nicht nur an der einfachen Bedien-
barkeit, sondern auch an den enthaltenen Innovationen festmachen.
Konzepte wie das Rendern von Bildern im Hintergrund oder die
Echtzeitanzeige von Spezialeffekten bringen noch mehr SpaR beim
Umgang mit den Programmen und steigern zudem deren Effizienz.
Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass es einige der Technologien
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aus der zweiten Liga in das Profisegment geschafft haben. So kommt
zum Beispiel die Idee von Themen-Vorlagen fur das einfache Layout
von Navigationsmenis nach iDVD auch in der professionellen DVD-
Authoring-Lésung DVD Studio Pro 2.0 zum Einsatz. Aber auch in
umgekehrter Richtung profitieren die Anwendungen aus den Ent-
wicklungen im Profilager: So bilden Technologien aus den Audiopro-
grammen Logic Audio und Soundtrack zum Beispiel die Grundlage
fur die neueste Anwendung innerhalb des iLife-Pakets GarageBand.
Eine Entwicklung, die auf zukiinftige Versionen der iApplikationen
hoffen ldsst — mit einer ganzen Reihe an Profi-Funktionen und ver-
einfachten Produktionsschritten, die das Vergniigen am Umgang mit
Multimedia-Elementen weiter erhéhen werden.

Die einzelnen Kapitel im Buch sind so gestaltet, dass Sie neben
den grundsatzlichen Informationen fur den Umgang mit den Pro-
grammen und zahlreichen Tipps und Tricks auch einen Einblick »un-
ter die Motorhaube« der Programme erhalten. Im Laufe Ihres Wegs
zu den ersten Projekten wird eine Menge an Hintergrundwissen ver-
mittelt, das zum Verstandnis des Sektors Multimedia beitragen soll.
Auch nach intensiverer Arbeit mit den iLife-Programmen werden Sie
feststellen, dass sich der Zeitpunkt, zu dem Sie Uber den Umstieg
auf eine professionellere Losung nachzudenken beginnen, relativ
spat einstellt. Je nach Grad der Nutzung und dem unterschiedlichen
Funktionsumfang der finf Programme wird dieser Wunsch sicher-
lich zu unterschiedlichen Zeitpunkten erwachsen. Hier lohnt sich
aber auf jeden Fall zuerst ein Blick nach links und rechts auf lhrem
Weg zum Multimedia-Profi, denn was Apple an Funktionen seinen
Programmen nicht mit auf dem Weg gegeben hat, bieten oft Free-
ware- und Shareware-Hersteller als Erweiterungen an. Erst dann
lohnt sich ein wirkliches Umsatteln auf professionellere Lésungen.
Dort haben Sie es dann allerdings auch mit einer erheblich steileren
Lernkurve zu tun.

Viel Spal beim Eintauchen in den Digital Hub und bei der Nut-
zung der Programme aus der iLife-Reihe!
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Besonderen Dank an meine Familie!

Wirzburg, im Februar 2004
Michael Hillenbrand
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Eigene Kompositionen — der Mac als digitales Tonstudio

Sie werden lernen:

» Installation von GarageBand

» Hintergrundwissen zur Musikbearbeitung

> Wie ist GarageBand aufgebaut?

» Die Benutzeroberflache

» Externe Instrumente einspielen

» MIDI-Gerdte und Software-Instrumente nutzen
» Loop-Sammlung erweitern

» Export nach iTunes
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Die Entwicklungs-
geschichte von GarageBand

Januar 2004 Macworld Expo
San Francisco: Steve Jobs
stellt die Kompositions- und
Musikbearbeitungs-Software
GarageBand 1.0 vor. Anleihen
holte sich das Programm
nicht nur bei seinen grofRen
Geschwistern Logic Audio
und Soundtrack, sondern zu-
dem fihrte der deutsche
Apple-Audioentwicklungs-
arm Emagic dabei Regie.
Grundlage von GarageBand
bilden Technologien aus
dem deutschen Musiksoft-
ware-Haus und der Entwick-
lungsgruppe von Soundtrack
aus Cupertino.

» GarageBand 1.0.1 Update
Februar 2004: Fehlerbe-
seitigungen bei verschie-
denen Warndialogen,
verbesserte Performance
und Systemleistung. Die
Aktualisierungsdatei
besitzt eine GroBe von
21,5 Megabyte und ldsst
sich wahlweise Uber
die Software-Aktuali-
sierungen oder Uber
die Apple-Webseite
unter der Adresse http:
//docs.info.apple.com/ar
ticle.html?artnum=120320
laden.
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Von den ersten Ubungsstunden in der heimischen Garage bis zum biih-
nenreifen Song gestaltet sich der Weg oft lang und steinig, besonders
fir musikalische Neulinge. Das mag u.a. daran liegen, dass das Erlernen
eines Instruments langwierig ist und der Themenbereich Musik beson-
ders im digitalen Bereich recht komplex erscheint. So hat man neben
Grundfachbegriffen wie etwa Rhythmus auch mit englischsprachigen
Fachtermini wie Reverb oder Pitchbend in Theorie und Praxis zu kimp-
fen. Das Feld der digitalen Musikbearbeitung scheint demnach auf den
ersten Blick nur ein Thema fir »gelernte« Musiker zu sein. Aber wie
erzielt auch der Amateur in diesem Bereich professionelle Ergebnisse?
Méglicherweise, indem man ihn so wenig wie méglich mit Theorie
und Technik konfrontiert und einfach nur den Spaf§ am Musikmachen
vermittelt.

6.1 Einfithrung

Schon seit der Ubernahme des deutschen Unternehmens Emagic,
seines Zeichens Software-Spezialist fir digitale Musikbearbeitung,
kursiert in den einschldgigen Internetkreisen das Geriicht, dass der
Mac-Hersteller an einer Musikbearbeitungs-Software fir den Markt
der Heimanwender arbeite. Mit der Vorstellung von GarageBand auf
der Macworld Expo in San Francisco im Januar 2004 lie Apple nun
die Katze aus dem Sack: Zwar tragt das Programm nicht den Namen
iMusic, sondern die Marketing-Verantwortlichen in Cupertino tauf-
ten den neuen Sprossling auf GarageBand (was sich nicht ganz so
geschmeidig in die iLife-Produktlinie einfuigt); dafir bietet allerdings
die Programmkonzeption genau das, was man von einer iApplikation
erwartet — und vor allem den SpaB an der Sache.

GarageBand présentiert sich als komplettes Aufnahmestudio, mit
dem es moglich ist, Aufnahmen von externen Audiogerdten (wie
z.B. einem CD-Player) oder einem Instrument zu machen bzw. In-
strumente mittels eines MIDI-Keyboards einzuspielen. Das Gute an
dieser Musikbearbeitungs-Software ist, dass sie zudem eine ganze
Sammlung an »virtuellen Musikern« in Form von Loops, oder ge-
nauer Apple Loops, mit sich bringt. Diese Musikelemente mit wie-
derkehrenden Songstrukturen sind die Grundlage fur den Aufbau
eines Musikprojekts. Sie lassen sich in verschiedenen Kombinationen
zusammenstellen, in ihrer Tonart und Tempo verdndern, in ihrer Spiel-
dauer bestimmen und bzgl. der Lautstarke modifizieren. So kénnen
auch musikalische Laien schnell und unkompliziert anspruchsvolle
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und beeindruckende Songs erstellen, ohne zwingend ein Instrument
beherrschen oder musikalische Grundkenntnisse besitzen zu missen.
Passend zur Instrumentierung ist auch die entsprechende Tontech-
nik vorhanden, um seine selbst erstellten Songs abzumischen. Aber
auch versierte Musiker kommen mit GarageBand auf ihre Kosten:
Dabei dirften nicht nur die bereitstehenden Software-Instrumente
locken, sondern auch die verschiedenen virtuellen Gitarrenverstarker
oder das Portfolio an Audioeffekten durften zu einer ausgedehnten
Probe reizen. GarageBand kommt so der Idee eines digitalen Profi-
Aufnahmestudios mit kompletter Instrumentenpalette, vorgefertigten
Loops, virtuellen Verstdrkern, Audioeffekten und Bearbeitungsopti-
onen sehr nahe und wendet sich dabei sowohl an Musikamateure
mit entsprechendem Kreativpotenzial wie auch an bereits erfahrene
Anwender.

Zu den anderen Mitgliedern der iLife-Programmreihe kommuni-
ziert GarageBand Uiber iTunes. Die neu erstellten Musikstlcke lassen
sich von dort abspielen, auf eine Audio-CD brennen oder auf einen
iPod flr unterwegs Ubertragen. iTunes ist auch die Schnittstelle,
wenn es darum geht, die eigenen Songs als Hintergrundmusik fir
einen iMovie-Film, eine iPhoto-Diashow oder als Untermalung fuir
ein iDVD-Navigationsmen( zu Ubergeben.

6.2 Installation

Systemvoraussetzungen

Die Systemvoraussetzungen fur GarageBand variieren je nach dem

Einsatzumfang der Software. Die Bandbreite reicht von einem mit-

telmaRig getakteten G3-Prozessor bis hin zu einem G4- oder G5-Pro-

zessor, wenn es darum geht, Software-Instrumente einzuspielen. Ob
sich Ihr Rechner als Kompositionswerkzeug eignet, ldsst sich einfach

Uber den Apple System Profiler herausfinden. Das Utility finden Sie

unter PROGRAMME ¢ DIENSTPROGRAMME * APPLE SYSTEM PROFILER

oder direkt iiber das Apfel-Men( unter dem Punkt UBER DIESEN MAC

* MEHR INFORMATIONEN... Vergleichen Sie die dort angezeigten Da-

ten mit den von Apple angegebenen Systemanforderungen:

» Macintosh mit Power-PC-Prozessor G3 und mindestens 600 MHz
Taktrate (fir den Einsatz der Software-Instrumente mindestens
einen G4- oder G5-Prozessor)

» Mac OS X v10.2.6 (oder neuer, Mac OS X v10.2.8 empfohlen)
256 Megabyte Arbeitsspeicher
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Abbildung 6.1 a
USB-Audioadapter von
M-Audio mit MIDI-Schnitt-
stellen und Kopfhorer-
anschluss (© M-Audio)

6 GarageBand

» 2 Gigabyte freien Festplattenspeicher
mind. QuickTime 6.4 (QuickTime 6.5 wir mitgeliefert)
DVD-ROM-Laufwerk zur Installation

Die mitgelieferten Software-Instrumente hat Apple fir die Vekto-
reneinheit der G4- und G5-Prozessoren optimiert, sodass sich diese
nur in Verbindung mit der entsprechenden CPU nutzen lassen. Bei
GarageBand lautet deshalb die Regel: je mehr Prozessorenleistung
und je besser die Arbeitsspeicherausstattung, desto agiler das Pro-
gramm und desto groRer sein Einsatzradius. So sind die angegebenen
Eckdaten wirklich nur als Mindestanforderungen zu sehen. Ein ver-
nlnftiges Arbeiten ist eigentlich nur mit einer entsprechend guten
Grundausstattung méglich. Auch beim Festplattenplatz sollten Sie
nicht nur Uber gentigend Freiraum fur die zahlreichen Loops und
virtuellen Instrumente verfigen, sondern auch schon zukinftige
Musikprojekte vorausplanen. Audiomaterial verschlingt nicht ganz
so viel Speicherressourcen wie Videomaterial, aber eine Aufnahme
in CD-Qualitdt (Stereo) belegt immerhin auch schon ca. 10 Mega-
byte pro Minute.

Mochten Sie externe Audioquellen nutzen oder »echte« Instru-
mente einspielen, benétigen Sie zusétzlich ein Audio-Interface. Diese
Komponente dient der Verbindungsaufnahme zwischen Rechner und
externer Quelle.

Die meisten dieser Gerate bieten zusatzlich die Moglichkeit, Aus-
gabegerdte wie Lautsprecher, ein Mischpult oder Verstarker anzu-
schliefen. Der Zubehdrmarkt bietet eine breite Auswahl an Modellen,
die neben dem Anschluss von Mikrofonen oder Instrumenten auch
eine Steuerung der Kandle bei der Aufnahme ermdéglichen. Neben
den FireWire-, USB- und digitalen S/PDIF-Varianten sind auch Er-
weiterungen als PCl-Karte und PC Card erhaltlich. Bei der Auswabhl
sollten Sie darauf achten, dass der Audioadapter mit der auf hrem
System installierten Betriebssystemversion kompatibel ist und dafiir
passende Treiber existieren. Eins der vielen erhdltlichen Modelle ist
zum Beispiel der USB-Audioadapter von Edirol (UA-1A) oder das
M-Audio Audiophile. Die USB-Variante des Audiophile setzt fir die
Verbindungsaufnahme zum Rechner mindestens Mac OS X v 10.2.8
und einen G3- oder G4-Prozessor mit 500 MHz voraus. Das Gerat ist
zum empfohlenen Verkaufspreis von 179 Euro erhéltlich. Das Edirol
UA-1A bendétigt dhnliche Systemvoraussetzungen, ist im Vergleich
aber etwas giinstiger. Mehr zur Konfiguration von Audio-Interfaces
finden Sie auf Seite 423.
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Einige von Apple gelieferte Rechnertypen besitzen bereits einen
Audioeingang, der fur die ersten Gehversuche sicherlich ausreichend
ist. Sie benotigen fur die Verbindung lediglich ein Kabel oder einen
Adapter auf den 3,5 mm Klinken-Anschluss des Audioeingangs. Eine
Losung bietet der Apple direkt Gber den eigenen Store mit dem
Monster Instrument-Adapter zu einem Preis von 19 Euro an. Beim
Einsatz eines USB-MIDI-Keyboards bendtigen Sie solche Adapter
nicht. M-Audio bietet mit dem Keystation 49e USB-MIDI eine L6-
sung zum Preis von 99 Euro (siehe Seite 419).

Planen Sie, in Ihren Musikprojekten Gesang oder akustische In-
strumente einzusetzen, lohnt sich die Anschaffung eines externen
Mikrofons. Entsprechend geeignete Geréte, die speziell fir Stimmen
oder Instrumente konzipiert sind, erhalten Sie im Musikfachhandel.
Um die eigenen Kompositionen richtig zu geniefen, fehlt dann in
der Ausstattung nur noch einen Satz externer Lautsprecher. Auch
hier bietet der Markt eine groRRe Auswahl an Systemen. Grundsatz-
lich lassen sich dabei Lautsprecher-Sets unterscheiden, die iber USB
oder Uber den Audioausgang angeschlossen werden. Einige dieser
Systeme verfligen Uber separate Hoch- und Tieftdner, was in punkto
Klangqualitdt noch das bertihmte Tupfelchen auf dem i ausmacht.
Damit die Nerven der Familienmitglieder oder Nachbarn nicht zu
arg strapaziert werden, gehért auch ein Paar Stereo-Kopfhorer zur
Grundausstattung fur die Arbeit mit GarageBand.

Installieren

Beim Kauf eines aktuellen Rechnermodells finden Sie GarageBand
bereits vorinstalliert. Fiir alle anderen steht der Kauf des iLife-Soft-
ware-Pakets im Handel oder direkt bei Apple liber den Store an. Ana-
log zu den neuen Versionen von iDVD, iPhoto und iMovie bietet der
Mac-Hersteller das Programm nicht zum kostenlosen Download an.
Als Varianten stehen lhnen grundsatzlich eine Komplettinstallation
oder eine angepasste Installation zur Wahl. GarageBand befindet sich
auf der DVD-ROM des Software-Pakets. Das Installationsprogramm
lasst sich mittels eines Doppelklicks auf das Alias INSTALL starten, da-
nach folgt man lediglich den Anweisungen. Am Punkt INSTALLATIONS-
TYP wéhlen Sie die Schaltfliche ANPASSEN, um lediglich GarageBand
auf den Rechner zu kopieren. Wéhlen Sie dazu im Auswahlfenster
Uber die Checkboxen alle anderen Programme bis auf GarageBand
ab. Zuséatzlich lasst sich noch bestimmen, ob die Dokumentation
mitkopiert werden soll.

Galileo Design - iMovie 4 und iDVD 4 - Leseprobe

389



390

6 GarageBand

Fur die ersten Schritte empfiehlt sich zusatzlich noch die Instal-
lation der Beispielprojekte. Sie finden diese ebenfalls auf der DVD-
ROM, und zwar im Ordner GarageBand Demo Songs — Copy to your
hard drive. Allerdings besitzt das Verzeichnis mit ca. 540 Megabyte
eine stattliche GroBe, welche noch zusatzlich zu den zwei Gigabyte
der Standardinstallation dazu kommen. Wéhrend des Installationsvor-
gangs werden drei Ordner angelegt. Unter dem Pfad SYSTEM + LIBRARY
* APPLICATION SUPPORT * GARAGEBAND findet man das Verzeichnis
APPLE LOOPS, WELCHES alle Loop-Elemente enthélt. Der Ordner IN-
STRUMENT LIBRARY beinhaltet die komplette Sammlung der virtuellen
Instrumente. Ebenso findet man unter BENUTZER * MUSIK * GARAGE-
BAND den spateren Speicherplatz fir die Kompositionen.

Vor der Aktualisierung Gberprift das Installationsprogramm, ob
lhr Zielsystem mit der erforderlichen QuickTime-Version ausgestattet
ist. Ein entsprechender Warndialog weist Sie auf eine notwendige
Aktualisierung hin. Sie finden auf dem Installationsmedium im Ord-
ner QuickTime die zurzeit aktuelle Version 6.5. Was flir die anderen
iLife-Applikationen gilt, ldsst sich natirrlich auch auf GarageBand
Ubertragen: QuickTime ist ebenso wie bei den anderen Programmen
die Basistechnologie und deshalb empfiehlt sich immer der Einsatz
der neuesten Version in Verbindung mit der Musikbearbeitungs-Soft-
ware. Updates lassen sich sowohl tiber die Software-Aktualisierung
von Mac OS X als auch tiber die Update-Funktion von QuickTime
selbst beziehen.

6.3 Hintergrundwissen zur
Musikbearbeitung

GarageBand 6ffnet das Tor zum weiten Territorium der digitalen Mu-
sikbearbeitung. Dort sieht man sich dann rasch einerseits mit musi-
kalischen Grundbegriffen wie Noten und Takt, andererseits mit digi-
talem Fachvokabular wie Reverb und Kompressor konfrontiert. Fir
das bessere Verstandnis des Themas und einen effektiveren Umgang
mit dem Programm ist es deshalb ratsam, sich im Vorfeld mit der
Musiktheorie sowie den Grundzligen der Musikbearbeitung ausein-
ander zu setzen. Fachausdriicke, denen Sie im weiteren Verlauf des
Kapitels begegnen, werden im Folgenden kurz erklart.
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Apple Loops

Ein Loop ist ein Audioelement, welches wiederkehrende rhythmische
Muster beinhaltet und sich so flr eine Endloswiederholung eignet.
In der Regel handelt es sich dabei um Schlagzeug- oder Rhythmus-
elemente, die sich nahtlos hintereinander reihen lassen und in ihrer
Lange beliebig verdnderbar bzw. wiederholbar sind. Dabei kénnen
diese Schleifen sowohl auf Aufnahmen von echten Instrumenten
als auch von Software-Instrumenten (MIDI) basieren. Die géngigen
Audioformate bei Loops sind die unkomprimierten Formate WAV
oder AIFF. Mit der Vorstellung von Soundtrack, der Audiobearbei-
tungs-Software fur den Film- und Videobereich, flhrte Apple auch
ein eigenes Format mit den Apple Loops ein. Es besitzt spezielle Tags
und Signalerkennungen, die es erméglichen, das Element zeitlich zu
strecken oder in seiner Tonhéhe zu verdndern. Zur Bearbeitung von
Loops bietet der Mac-Hersteller mit dem Soundtrack Loop-Dienst-
programm eine eigene Losung (siehe Seite 432).

Rhythmus, Beat und Takt

Die Grundlage eines jeden Musikstiicks bildet der Rhythmus. Er ist
die zeitliche Dimension innerhalb eines Songs, die durch wiederkeh-
rende Muster reprdsentiert wird. Der Eindruck von Rhythmus kann
fur einzelne Personen recht unterschiedlich sein, da sich ein Musik-
stiick ublicherweise aus mehrschichtigen Rhythmusebenen zusam-
mensetzt. Die kleinste Einheit des Rhythmus wiederum besteht aus
einzelnen Taktschldgen (Beats). Die Beats bilden als Rhythmusgruppe
den Takt. In einem GarageBand-Song kénnen Sie Taktangaben in
den Dimensionen 2/2, 2/4, 3/4, 4/4, 5/4, 7/4, 6/8, 7/8, 9/8 und 12/8
festlegen. Die erste Zahl des Takts steht in Verbindung zu den Takt-
schldgen und legt die Anzahl der Beats pro Takt fest. Die zweite Zahl
gibt die Lange des Tons an. Getrennt werden beide Einheiten durch
Bruchstriche, in der Musik auch Taktstriche genannt. Ein 2/4-Takt
besteht aus zwei Zahlzeiten auf der Grundlage von Vierteln, bei ei-
nem 12/8-Takt entspricht das zwolf Zahlzeiten auf Basis von Achteln.
Als Standardwert fur einen reguldren Popsong wird in der Regel ein
4/4-Takt verwendet.

Tempo

Die Geschwindigkeit innerhalb eines Musikstlicks bezeichnet man
als Tempo. Es drickt die zeitliche Reihenfolge von Taktschldgen
(Beats) in einem Musikstiick aus. Diese Dimension wird vorrangig
in der digitalen Musikbearbeitung in der Einheit Beats pro Minute
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(bpm) gemessen. Weit verbreitet in der Popmusik ist ein Wert von
120 Beats pro Minute.

Songaufbau

Ein Musikstiick setzt sich aus mehreren Elementen zusammen, die
in der Regel auf einem Vielfachen von 2 oder 4 basieren. Ein Song
aus dem Bereich der Popmusik besteht in der Regel aus den Teilen
Einleitung (Intro), der Strophe, dem Chorus und dem Outro. Diese
Elemente wechseln sich zeitlich Gber die Dauer des Musikstiicks ab,
wobei sich Strophe und Chorus abgesetzt wiederholen. Als Ubergang
zwischen den beiden Elementen kdnnen Gesangs- und Solostiicke
dienen. Auch ein Wechsel in der Harmonie kann zwischen Strophe
und Chorus stattfinden. Nach der zu Beginn vorgestellten Regel
konnte die Songstruktur in Takten bei einem Pop- oder Rocksong
zum Beispiel so aussehen: Intro mit einer Ldnge von 8 oder 16 Tak-
ten, eine Strophenldnge von 16 oder 32 Takten, einen Chorus mit der
Dauer von 16 oder 32 Takten und ein Outro von 4 oder 8 Takten.

Zwischen Tonart und Harmonie

Ein Musikstiick basiert auf einer Staffel von in Verbindung stehenden
Noten, der Fachausdruck hierftir ist Tonleiter. Eine Tonleiter kommt
in unterschiedlichen Tongeschlechtern vor. Die Populdrsten sind Dur
und Moll. Steht ein spezieller Ton einer Tonleiter als Basis im Zentrum
eines Musikstiicks, bezeichnet man diesen als Grundton, tber den
dann die Tonart definiert wird. Von diesem Grundton werden alle
anderen Téne abgeleitet. Der kleinste Abstand zwischen zwei Ténen
ist der Halbton. GréRere Abstande zwischen zwei Tonen fasst man zu
einem Intervall zusammen. Bei einem Abstand von zwolf Halbténen
zwischen zwei Ténen spricht man von einer Oktave. Eine vertikale
Verschiebung einzelner Téne oder einer Tonleiter um eine Halbton-
spanne (oder mehr) bezeichnet man als Transponieren. Eine solche
Verschiebung hat den Wechsel in eine andere Tonart zur Folge. Das
gleichzeitige Zusammenspiel von mehreren Ténen in Zweier- oder
Vielfachgruppen heilt Akkord, die Interaktion der Téne untereinan-
der bezeichnet man als Harmonie oder Melodie und pragt zentral
den Charakter eines Musikstticks.
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6.4 GarageBand-Benutzeroberfliche

Nach der Installation lassen sich das Programmpaket von GarageBand
im Ordner PROGRAMME und das Programmsymbol im Vinitage-Gitar-
ren-Look im Dock finden.

Beim ersten Starten des Programms begriiBt Sie ein Dialogfens-
ter, das Sie vor die Wabhl stellt, einen neuen Song zu erstellen, einen
vorhandenen zu 6ffnen oder den Startvorgang abzubrechen.

r al

Willkommen bei GarageBand
Es ist kein Song gedffnet. Wie machten Sie vorgehen?

( Vorhandenen Song 6ffnen ) ( Beenden ) Hummdlem—)

A Abbildung 6.3
Der Auswahldialog beim Programmstart erstellt einen neuen Song oder 6ffnet ein
bereits erstelltes Projekt.

GarageBand unterscheidet sich nicht nur durch seine Namens-
gebung, sondern auch durch sein eigenstindiges Konzept der Be-
nutzeroberfliche von den anderen iApplikationen: Im Gegensatz
zum »Brushed Metal«-Look seiner iLife-Kollegen durfen sich ein-
gefleischte Musiker hier Uber die Ahnlichkeit mit einem Mischpult
freuen. Alle Hauptelemente bieten Uber das dezente Anthrazit einen
guten Kontrast zu den Soundelementen in der Timeline. Die kom-
plette Programmoberfliche passt sich dynamisch an die Anzahl der
verwendeten Spuren an und dndert variabel seine GroRe.
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Das Programmsymbol finden
Sie nach der Installation im
Ordner Programme sowie im
Dock von Mac OS X.

< Abbildung 6.4

Das Hauptfenster von
GarageBand dhnelt einem
analogen Mischpult, so
dass sich Musiker schnell
heimisch fiihlen dirften.
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einzelnen Instrumente einer
Komposition.

— 394

6 GarageBand

Die Meniileiste @ enthilt die Punkte GARAGEBAND, ABLAGE,
BEARBEITEN, SPUR, STEUERUNG, FENSTER und HILFE. Es stehen lhnen
hiertiber alle wichtigen Programmfunktionen wie Sichern, Offnen
und SchlieBen zur Verfiigung. Die Bearbeitung von Musikprojekten
erfolgt mit den Funktionen des Bearbeiten-Meniis, wo Sie neben
den standardmaRigen Kopieren und Einsetzen auch programmspe-
zifische Optionen wie Teilen oder Zusammenfligen im Zugriff haben.
Der Punkt SPur 6ffnet den Weg zu den Spurinformationen oder
zum Spurmixer. Uber STEUERUNG kdnnen Sie den Loop-Browser, den
Editor oder das Metronom aufrufen. Neben der programminternen
Hilfe (%] + (2]) bietet Apple Uber den Punkt GARAGEBAND * GARA-
GEBAND TipPs Zugang zu einer eigenen Informationsseite rund um
das Musikprogramm im Internet. In der linken oberen Fensterecke
finden Sie die unter Mac OS X Ubliche Dreier-Button-Reihe @, welche
es ermoglicht, den Zustand des Programmfensters festzulegen. Der
griine Knopf maximiert das Fenster auf BildschirmgréRe, der gelbe
legt das Fenster im Dock ab und der rote Button beendet Garage-
Band. Uber den Griffrand in der rechten unteren Ecke l4sst sich die
GroRe des Programmfensters individuell skalieren.

Am linken Rand finden Sie die Spurspalte @. Dort erscheinen alle
angelegten Spuren eines Musikprojekts. Jede von ihnen zeigt den
Namen und das Symbol des verwendeten Instruments. Eine Spur
kann sowohl Software-Instrumente als auch echte Instrumente und
Loop-Sequenzen aufnehmen. Uber den Dreierblock an Bedienele-
menten @ kdnnen Sie das Verhalten der Spur bestimmen. Das Laut-
sprechersymbol schaltet den Ton fir diese Spur ein und aus. Uber
den Kopfhorer-Button kdnnen Sie die angewdahlte Spur alleine ho-
ren, alle anderen werden stumm geschaltet. Ein Klick auf den Pfeil
nach unten gibt den Blick auf den Lautstarkepegel fur diese Spur frei.
Dort lassen sich Schlisselpunkte setzen, eine Lautstarkekurve zeich-
nen und somit bestimmte Abschnitte senken oder anheben. Fiir die
Regelung der Gesamtlautstdrke eines Musikprojekts ist die Master-
Spur zustandig @. Diese enthdlt analog zu einer Einzelspur ebenfalls
eine Pegelkurve, Uber die sich Passagen individuell in ihrer Dynamik
anpassen lassen. Im Kopf der Spalte SPUREN kdnnen Sie zudem Uber
das kleine Dreieck den Spurmixer aus- und einblenden @.

Der Mixer @ ermoglicht es, die einzelnen Spuren nach der »Auf-
nahme« neu zu mischen. Der Balance-Regler dndert die Position
des Stereokanals von rechts nach links im Raum. Der Regler fir die
Lautstdrke bestimmt den Gesamtumfang fir die gewahlte Spur. Eine
Bewegung nach links verringert die Lautstdrke, nach rechts wird diese
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entsprechend erhéht. Die Aussteuerungsanzeige informiert tiber den
Signalzustand. Erreicht das Signal den orange-roten Bereich, ist die
Spur Ubersteuert. Es kommt dann zu unschénen Verzerrungen im
Klang. Die Pegelanzeige wird sowohl bei der Wiedergabe als auch
bei der Aufnahme von virtuellen und echten Instrumenten aktiv.

Den grofiten Anteil der Benutzeroberfliche nimmt die Timeline
ein @. Sie beinhaltet die Spuren, welche wiederum Loops, virtuelle
oder echte Instrumente aufnehmen. Am oberen Rand befindet sich
das Beat-Lineal, das zur Ausrichtung der Abspielposition dient. Es
spiegelt gleichzeitig die Zeitdimension innerhalb des Musikstticks
wider. Sie kdnnen dariber Elemente in der Timeline mit dem vor-
eingestellten Takt und Beat synchronisieren oder aneinander aus-
richten. Mithilfe des zusétzlich aktivierbaren Timeline-Rasters wird
die Synchronisation zusétzlich erleichtert. Wird das Raster tiber das
Linealsymbol in der rechten oberen Ecke aktiviert, rasten Abspiel-
position oder Timeline-Elemente an den einzelnen Markierungen
ein, wenn diese bewegt oder in der Lidnge verdndert werden. Sie
kénnen das Raster auch Uber die Menufunktion STEUERUNG « Am
RASTER AUSRICHTEN aktivieren.

Waéhlen Sie hier die Option AUTOMATISCH, verdndert sich beim
Zoom-Vorgang die Rasterunterteilung dynamisch zwischen verschie-
denen Notenwerten. Diese Werte sind in folgende Gruppen unter-
teilt: Noten (1/4-Noten, 1/8-Noten, 1/16-Noten und 1/32-Noten),
Triolen (1/4-Triolen, 1/8-Triolen oder 1/16-Triolen) und Swing (1/8-
Noten Swing (leicht), 1/8-Noten Swing (stark), 1/16-Noten Swing
(leicht) oder 1/16-Noten Swing (stark)). Die Abspielposition @ funk-
tioniert nahezu identisch wie jene im Videoschnittprogramm iMo-
vie: Sie zeigt die Stelle im Musikstiick an, die gerade wiedergegeben
wird oder analog den Punkt der Aufnahme. Ebenso markiert sie den
Schnitt- oder Einsetzpunkt fir Songelemente. Die Abspielposition
lasst sich entlang des Beat-Lineals frei bewegen. Fiir eine schnellere
Navigation durch lange Stiicke nutzen Sie den Zoom-Schieberegler
unterhalb der Spurenspalte. Er ermdéglicht eine genauere Ansicht
der einzelnen Elemente oder zeigt die Timeline in einer Weitwin-
kelperspektive an.

Aufnahmen von echten und virtuellen Instrumenten oder Loops
erscheinen in der Timeline als Elemente. Die Bezeichnung in Gara-
geBand fur ein solches Element ist Region. Diese Regionen lassen
sich zeitlich neu arrangieren, ausschneiden, kopieren oder einsetzen.
Zudem ldsst sich die Ldnge eines solchen Elements anpassen, sein
Takt oder die Tonart dndern.
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A Abbildung 6.6

Uber den Mixer kann man
Spuren einpegeln und
nachtraglich die Lautstarke
anpassen.

Am Raster ausrichten:

(e]+(e]

Rechnerauslastung

Das kleine Dreieck am Kopf-
ende der Abspielposition in-
formiert Giber den Status der
Rechnerauslastung. Die
Farbe wechselt von WeiB (als
Symbol fiir eine normale
Auslastung) Uber Orange bis
zu Rot. Letztere signalisiert
auch die Leistungsgrenze des
verwendeten Systems. In
diesem Fall heiBt es dann,
einige Audioeffekte oder
Spuren zu deaktivieren, denn
sonst erhalten Sie bei der
Wiedergabe oder Aufnahme
unschéne Aussetzer.
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iTunes Music Store 319, 356
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JPEG 223, 449
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Netzwerk 218, 318
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MIDI 449
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UDF 455
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vCal 367
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iPhoto 248

469



___ 470

Index

VHS 73, 135, 456

Video-CD 135, 456

Video-DVD 125, 156
Kopierschutz 158
Verzeichnisse 156

Voreinstellungn PAL/NTSC 164

Videobearbeitung 44

Videomanager 456

Videoschnitt 44
Arbeitsschritte 44
Non-linar 451

Videospots 65
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X

X-Tunes 374

Y

YCrCb 57, 457
YUV 457

Z

Zeitachse 53, 84
ZIP 457
Zoom 63

digital 288

Galileo Design - iMovie 4 und iDVD 4 - Leseprobe



	Galileo Design - Leseprobe
	iMovie 4 und iDVD 4
	Michael Hillenbrand
	--------------------------------------
	Auf einen Blick
	Inhaltsverzeichnis
	Schritt für Schritt
	-------------------------------------
	Vorwort
	[...]
	Kapitel 6: GarageBand
	6.1 Einführung
	6.2 Installation
	6.3 Hintergrundwissen und Musikbearbeitung
	6.4 GarageBand-Benutzeroberfläche
	(...)
	[...]
	------------------------------------
	Index
	-----------------------------------
	http:www.galileodesign.de/
	(c) Galiloe Press GmbH 2004



